
Auf den Monte Pic (2.363 m) 
und zur Seurasas HüŴe – Wander� in Gröden

Bei dieser eindrucksvollen 9,4 km langen Rundtour auf den 
unscheinbaren Monte Pic oder Pitschberg sollte man etwas 
an KondiƟon mitbringen. 
Es geht über weite Almwiesen und anschließend zu einem 
Gipfelerlebnis der Extraklasse: dem Blick über die gesamte
Grödner Bergwelt und auf die schönste Seite von Lang- und 
PlaƩkofel.  Im Anschluss lohnt sich die Einkehr bei der PlaƩkofel.  Im Anschluss lohnt sich die Einkehr bei der 
traumhaŌ gelegenen Seurasas HüƩe. Bei traumhaŌem 
Panorama kann man 

Am Parkplatz Cristauta (1.753 m) nimmt man kurz die 
SchoƩerstraße links bergauf bis zu einer Kreuzung. Hier wendet man sich nach links und hält sich an die 
Markierung Nr. 4 in Richtung St. Jakob. Über eine Forststraße geht es nun durch einen lichten Wald ganz 
gemütlich dahin, immer mit einem traumhaŌen Blick auf Lang- und PlaƩkofel. Gelegentlich wechselt sich gemütlich dahin, immer mit einem traumhaŌen Blick auf Lang- und PlaƩkofel. Gelegentlich wechselt sich 
die Straße mit einem Wanderweg ab und nach ungefähr 60 Minuten kommt man an der malerisch gele-
genen St.-Jakobs-Kirche (1.567 m) vorbei. Hier lohnt sich ein erster kurzer Zwischenstopp und man sollte 
den 
Fotoapparat griĪereit haben. Ein selten schöner Platz, an dem die Kirche erbaut wurde.
Bei dieser eindrucksvollen 9,4 km langen Rundtour auf den unscheinbaren Monte Pic oder Pitschberg 
sollte man etwas an KondiƟon mitbringen. Es geht über weite Almwiesen und anschließend zu einem 
Gipfelerlebnis der Extraklasse: dem Blick über die gesamte Grödner Bergwelt und auf die schönste Seite 
von Lang- und 
PlaƩkofel. Im Anschluss lohnt sich die Einkehr bei der traumhaŌ gelegenen Seurasas HüƩe. Bei traum-
haŌem Panorama kann man seinen Hunger sƟllen und danach in der Liegewiese entspannen.

Am Parkplatz Cristauta (1.753 m) nimmt man kurz die SchoƩerstraße links bergauf bis zu einer Kreuzung. 
Hier wendet man sich nach links und hält sich an die Markierung Nr. 4 in Richtung St. Jakob. Über eine
 Forststraße geht es nun durch einen lichten Wald ganz gemütlich dahin, immer mit einem traumhaŌen 
Blick auf Lang- und PlaƩkofel. Gelegentlich wechselt sich die Straße mit einem Wanderweg ab und nach 
ungefähr 60 Minuten kommt man an der malerisch gelegenen St.-Jakobs-Kirche (1.567 m) vorbei. Hier 
lohnt sich ein erster kurzer Zwischenstopp und man sollte den Fotoapparat griĪereit haben. Ein selten 
schöner Platz, an dem die Kirche erbaut wurde.
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